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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17399

X

Das Biotop befindet sich rund 800 m südwestlich von Diemitz. Es ist Teil eines aufgelassenen Ackers, der schon zum größten Teil mit jungen 
Kiefern bewachsen ist. Auf dem trockenen, sandig-kiesigen Kuppenstandort verzögert sich der Gehölzaufwuchs. Es hat sich ein locker 
bewachsener Sandmagerrasen aus Rotstraußgras, Gemeiner Hainbinse, Schafschwingel und diversen Moosen und Flechten entwickelt, der 
teilweise mit Ruderalarten durchsetzt ist. Zahlreiche junge Kiefern sind vorhanden, eine teilweise Entbuschung zum Zwecke der Jagd findet 
wohl gelegentlich statt. Eine Fortführung dieser Maßnahme würde den Biotoptyp erhalten, ansonsten droht schnelle Verbuschung. Das 
Biotop ist von Nadelwald umgeben sowie kleinflächig von einer noch nicht bewaldeten Ackerbrache. Südlich fällt das Gelände steil ab zum 
Twernsee.
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

12.03.2002

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 7 2 3 4 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis capillaris Artemisia campestris Artemisia vulgaris Brachythecium albicans
Cerastium semidecandrum Cladonia spec. Erophila verna Festuca ovina agg.
Luzula campestris Pinus sylvestris Polytrichum piliferum

Corynephorus canescens Dactylis glomerata Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Potentilla reptans Veronica officinalis


